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II- 10 Jf der Beilagen zu den Stenograr12isch~n Protokol1;ll d€s Nationalrates 

(~ XIV. Gesetzgebungspedode 

DER BUNDESMINISTER 
FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Zl. 10 101/84-l/7/b/75 

Parlamentarische Anfrage Nr.31/J 
der Abgeordneten Dr6 Pelikan, 
Dr. Kaufmann, lng. Letmaier und 
Genossen betreffend Situation der 
Kleinhandelsbetriebe 

An den 
Herrn 

Wien, am 18. Dezember 1975 

'f 1AB 

1915-12 .. 1 8 
zu 311J 

Präsidenten des Nationalrates 
Anton BENYA 

Parlament 

In Beantwortung der schriftlichen Anfrage Nr" 31 /J , 
betreffend die Situation der Kleinhandelsbetriebe, 
die die Abgeordneten Dr. Pelikan, Dr. Kaufmann, lng. 
Letmaier ~~d Genossen am 9. De~ember 1975 an mich 
richteten, beehre ich mich, folgendes mitzuteilen: 

'Zu Frage 1: 
.... 'tri 

Die in Rede stehenden Studien wurden zu nachstehenden 
Zeitpunkten von meinem Ressort in Auftrag gegeben: 

a) Armut im Ge\'lerbe, Institut für Gevierbeforschung, 
2. August 1974 

b) Versorgung der österreichischen Bevölkerung mit Han
dels- und Dienstleistungen in Problemgebieten, ,.,iener 
Institut fürStandortberatung (WIST),14.November 1974 

c) Strukturprobleme des österreichischen Handels, Ös·ter
reichisches Institut fürW:i.rtschaftsforschung, 
18~ November 1974 
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Bla:t~ ... ..?. 
DER BUNDESMINISTER 

fOR HAfIlOEl. GEWER8E UNO INDUSTRIE 

Zu ~~r.age .1.: 

Die Untersuchung des "vviener Insti tu·tet1 für St-andortbera tung 

über die Versorg-ung der österreichischen Bevölkerung mit 

Handels- uno. Dionstleis·tungenin Prolüemgebieten ist be

reits abgeschlossen~ 

Die Studie des Österreichischen Institutes fUr Wirtschafts-' 

forschung betreffend. IIStrukturprobleme des österreichischen 

Hande1s" ",ird zufolge des vertraglich vereinbarten Liefer

termins voraussiehtlich Ende 1·1ärz '1976 fertiggestellt sein. .. 

Zur Un'tersuchung 11 Armut im Ge"",erbe" teilte das Institut 

für G·ewerbeforschung nach Vornahme erster diesbezüglicher 

Vorarbeiten folgendes mit: 

IIDie ursprüngliche Fragestellung nach
c
Armut 1 als Gruppen

erscheinung 1 im Bereich der ge'v'lerblichen vlirtschaft konnte 

auf der Grundlage sO\llohl objektiver Unterlagen (Sta'tisti

ken und Branchenuntersuchungen) als 8.:uoh ergänzender sllb

jektiver Stellungnahmen der Betro.ffenen ru.ndvleg verneint 

werden o Einzelfallarmu.t durch Krank:helt oder andere indi

viduelle \'lechselfälle des Lebens gibt es hingegen im ge

\'/erblichen Bereich vermutlich in ähnli.cher Weise wie in 
allen anderen wirtschaftlichen Gruppen oder sozialen Schich
ten o 11 

Auf Grund dieser Nitteilung wurden die Arbeiten an der 

Untersuchung der im Auftrag enthaltenen Fragestellung 

eingestellt~ 

Zu Fr.cy~ e 3: 

Die Untersuchung des l'lIST Uber die V!?-rsorgung der öster
reichischenBe-völke:r:cmg mit Handels·- und Dienstleistungen 
in Problemgebieten vro.rde meinem Ressort vor \'1enigen Tagen 
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I DER BUNDESMINISTER 
B,latt 3 

fÜR HANDEL, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

vorgelegt .. Eine erste Durchsicht der Studie zeigt eine 
Reihe von Problemen und diesbezüglichen Lösungsmöglich
kei ten auf, wobei derzeit aber noch ni.c;ht abschließend 
gesagt \I/erden kann, ob 'und gegebenenfalls v"elche Naßnah
men zur Lösung der aufgezeigten Probleme zu treffen sein 
werden o 

Jedenfalls dürfte kaum eine einzelne Naßllahme zum er
'ltlÜnschten Ziel fü11ren, sondern es würde vielmehr ein 
Haßnahmenbündel erforderlich sein, wobei die Zustäri
digkei tzu diesen Naßnahmen ztun Teil auch außerhalb 
der Ingerenz des Bundes liegt .. 
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